
hre tlicFruchtbarkeit hat, un:! daß die auf italien ch
TeSiCcCH 11NC erstaunliıche Verwandtschaft ha- wollen keine vollständige Asze iete
ben mit Schlagworten, Ideologien und Uto- sondern CM Anzahl wesentlicher Lehren

AUS patristisch-monastischer Schau heraus-pPICH der Gegenwart ” S
Der erste 'Teil behandelt die Grundlagen stellen Das g1ibt dem Buch ein herbes Re-

lief und Läßt manche Auffassung der christ-der Glaubenslehre, der 7zweite g1bt 1NC Ver-
liıchen Frühzeit NC)  K hervortreten Nach Stolzteidigung des Glaubensinhalts Hand der

>wölt Artikel des Apostolischen Glaubens- i1st die eigentliche Christusnachfolge die des
bekenntnisses. Dabei kommt dem Ver- Blutzeugen Ihr nächsten steht das Her-

auS aus der Welt des Kremiten und danntasser VOT allem darauf a die Wahrheit
des önches Besonders hervorgehoben SCI,Gedankens des heiligen Thomas VO  -

Aquin ‚, Der katholische Glaube W as über den Kamp{t Satan, die ück-
SECWINNUNG des Paradieses, über Taufes Eu-legt C1n Bekenntnis ab, indem auf dem

Weg der Mitte einherschreitet‘‘ der charistie, geistliche Vaterschaft, das Schwei-
zwischen den Irrtümern, die S1C| C1- SCH un die Schriftlesung gesagt wird In

Zeıt, da die Laienaszetik starkL1g widerlegen und autheben (Summe wider
die Heiden 7) Leider kommt dabe1i die Vordergrund steht, wird diıe Fühlungnahme

mit der alten Mönchsüberlieferung ihrenpOoSitive Darlegung des Glaubensinhaltes et-
wW25 kurz ber dıe knappen Kapitel 1T C - Wert haben, WeNNn 112  ® uch 1iNnnNe wird, W 16

viele Fragen sich uns heute ganz nNneu stellen.
SCcCH Hillig SigUm dıe Darstellung nıcht belasten sind
Erläuterungen und geschichtliche Hınweise

dritten 'Teil alphabetisch geord- Der Weg ott nach der Regel des heili-
net zusammengefalst Es folgen Anmerkun- SChH Benediktus. Von Emmanuel Heuftfel-
SCH ZU: Text un C111 sorgfältig angelegtes der (3S (192 S Dülmen 1948
Inhaltsverzeichnis, das die Benützung des 4umann.
Buches sehr erleichtert

Arnold Eın der benediktinischen Geistigkeit
tief Beheimateter unternimmt CSy 1617

Teilen (Gottes Ruft des Menschen Ant-
Größe un: Elend des Menschen. Von Jean WOTrTt der Au{istieg ott 11Ns mM1t
Mouroux, übers VO  > Branz Laitl (3685.) ott Gebet und Leben) den Weg
Wıen, IThomas Morus Presse Geb (Gsott we1isen Es 1St als ob 11a  -
sir. 15 Kapiıtelsaal untfer den Mönchen säße un
nier dem “spürbaren Binfluß der Kx1- lauschte ‚‚Horche, ine1in Sohn, aut die

stenzialphilosophie, ber hne ıhre schwer Weisungen des Meisters un! das
verständlıche Terminologie, spricht hiıer C1M Ohr deines erzens « Aus der 'Liefe
Christ VO: „christlichen 1nnn des Mensch- der Jahrhunderte klingen wieder

In drei Teilen werden die äußeren, Auswahl die Regelworte des hl Bene-
die leiblichen un geistigen Werte (Person, dikt auf Um S1C als Kernstück legt sich
FPreiheit natürlıiche und übernatürliche Liebe) der erklärende 'Text, ungczZWUNSCH, Orga-
des menschlichen 4SEC1INS behandelt, ihre nisch durchwoben mit dem Gedankengut
Gefahren und Versuchungen, ber auch der Heiligen Schrif£t.
(und MI1 besonderer Betonung) ıhre Größe

In dieser Entwicklungsart werden unsund die Möglichkeiten, die S1eC dem hri-
sten ZUr Erfüllung SC1HET hohen Aufgabe Aaus der geistlıchen Werkstatt des hl Be-

nedikt die 73 „instrumenta bonorum OPC-darbieten Die aufgeschlossene Denkweise un: rum.die klare Darstellung machen das Werk 0 Ln geze1igt. Wır gehen langsam _ die
7wöltf Stufen der Demut hinauf bis ur

net, den Christen wieder mit Vertrauen und
vollkommenen L16D€; wWwW1r schauen dasBegeisterung tür Sendung erfüllen.
Orator1um, der „disciplina psal-Brunner lendi“ die Ordensgemeinde „Herren-
dienst der Anbetung steht WI1r kommen

L’Ascese Chretienne. Von Anselm Stolz die Gärten un Werkstätten, biıs hin
(277 S Editions des Benedietins dem Mönch auf dem Vorwerk und

d’Amay Chevetogne, Belgien 1948 überall umfängt uUu1ls e gleiche Weıihe
Diı1ie hier vereinigten Vorträge wurden VO  -

dem bekannten, 1942 Rom verstorbenen gottdurchstrahlten Raumes.

deutschen Benediktiner 7uerst VOL SC1NCI1L Die Sprache ist schlicht, VO:  - zuchtvollem
del Neben den VO Gebetsgeist g..belgischen Mıtbrüdern gehalten und
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rase öttlic kannten Komikers SC1NCS hintergründi-
1U die Ausführungen über gecn Spintisierens durchden Freund. wird
das persönliche Beten S 161), die Be- unter der Hand Studie über das
trachtung ( 164), die christozentrische Komische Beziehung ZU) Tragi-Heıiligenverehrung (S 167) ohl- schen, die freilich nicht Leeren entsteht,
tuend sondern 2ZuS der Deutung dieses C1-

Auf fromme Sensation ausgehende Leser genartıiıgen Menschen herauswächst der sSCcC1iN
werden das Büchlein bald AaUuUs er Hand Leben un Hilflosigkeit spielte Dıe
legen. Wer‘ ber tieferes Interesse für die Begegnung MT der Schrift un! ihren Bıl-
orgänge des geistlichen Lebens hat wird ern erheitert nıcht 1U  b S1C nach-
otft wieder sinnend un: vergleichend C111 denklich un weckt AaUS versteckten Wıiınkeln
Stück aut dieser hier gezeigten Straße üte und Erbarmen Denn be1 diesem Ko-
Gott wandern miker, dem das Zeugnis ausgestellt wird

Wehner SJ daß siıch n1ie Zweideutigkeiten hergab
wohnt das Lachen und die Iräne dicht be1i-
einander Solcher Humor ist old tür die
gequälte Menschheit HilligBiographisches

Paul Claudel der Mensch und Dichter. Von Kierkegaard un! der Verführer. Von Walter
Johannes Thomas (49 S TIrier 1947 Pau- ehm. (620 S ünchen 1949, ermann

Rınn.linus-Verlag
Die Schrift bietet guten, ersten Sören Kierkegaard. Die Tagebücher. 1834

Überblick bis 1855 Ausgewählt un übertragen VOüber Werk un Gestalt des
schwer zugänglichen Dichters Dem Aufri{(ß Theodor Häcker. (607 5 München 1949,

Aufl., Kösel 22,— .Verkündigung der totale Künstler
Magister Ecclesia 1STt ANC kurze 1LE Der Verfiführer ist, W16 ehm mit großer

Kenntnis des zeitgenössischen Schrifttumsbensskizze und OG1NE Liste der deutscher
1g C1Ne VO 18 und angehenden Jahr-Übersetzung vorliegenden Werke beigefügt.

Sie WT vervollständigen durch „Die hundert öfter behandelte Gestalt Im Tage-
buch des Verführers zeichnet ıh: Kıerke-Gespräche (Vita NOVA, Luzern) und das In-

selbändchen „Erkenntnis des Ostens“ (im gaard als geistigen un!' doppelt reflektierten
Veriführer otffenbart damıt nach RehmAuszug) dıe inzwischen erschienene

Gedichtauswahl (Lambert Schneider, He1- CISCNC 1}  C; VO:  - der aus verstan-
den werden kann 1STt omantiker widerdelberg) und die aus irühen Dıichtungen

DEr Schrei Aaus der TLiete‘® (Schöningh, Wiıllen; lebt der Möglichkeit der
Reflexion, i1St ber unfähig, sich diePaderborn) Zu 48 DEr Seidene Schuh‘“

wurde 1924 vollendet Wirklichkeit mit iıhrer Enge und Unvoll-Hıllıg kommenheit binden Er zi1eht das SO-
Albert Schweitzer. Von Henr1i Hauterre wohl-als uch dem Entweder-oder VOT

(96 S Nürnberg 1948 Verlag Dıiıe Egge. Diese Unmöglichkeit der Bindung un Ent-
scheidung, die Unfähigkeit ZUr OffenheitEıne knappe, gut esbare Einführung

Leben und Werk des vielseitig begabten RB1- und anzcnh Hingabe 1STt der eigentliche
Beweggrund der Auflösung SEC1NCT Verlo-SaSSCCS, der als evangelischer Theologe, als

Musiker und Tropenarzt hervorgetreten ist. bung, dıie NUuU.:  w rAb: "LThema wird das
Sie 1äßt Albert chweitzer selbst reich- 1Ne6 schritftstellerische Tätigkeit
lichen Zitaten Wort kommen. So sehr kreist W1C Tagebücher ina  3 VCTIT-

gißt der schönen Auswahl VO  > Häckerder Idealismus des Menschenifireundes VO:  w}
Lambarene Achtung abverlangt, "The- C112 Sachverzeichnis dies auUSWEC1ISCH Auf
ologie ist VO „Ireien Denken VEeT- iıhr beruht die Besonderheit SC1N11CS Werkes;
sEpoche zersetzt Das sollte dem bis nde SC1NES Lebens spricht N1IC
Büchlein deutlicher gesagt werden. unmittelbar, sondern immer durch Pseudo-

NYIMMC, oft zweıten un: drıtten GradesHıllıg 1ST der direkten Mitteilung unfähig Bıs —
Die Masken des Münchner Komikers ar] letzt auch quält sıch K mıit dem echt an-
Valentin. Von Wılh Hausenstein (53 Se1- tischen Problem VO:  =) Kunst un: Leben,
ten Text und 473 Biıldtafeln) ünchen 1948 Dichtung und Christentum "Irotz aller Be-
Karl Alber mühungen gelingt ıhm icht dich-

Das Büchlein bietet mehr als C111C tief C111 - terische Anlage entweder dem Christentum
fühlende, ehrfürchtige Analyse des be- opfern der 1NSs Christliche hineinzuneh-

A


